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Was ist das Beste daran Lagerleiter zu sein?

Es gibt nichts Schöneres als mit glücklichen Kindern und Be-

treuern über den aktuellen, anstehenden oder vergangenen 

Tag zu sprechen, diesen zu planen und hautnah mitzuerleben. 

Nur so funktioniert Zeltlager!

Welche Aufgabe als Lagerleiter ist für dich  

am schwierigsten?

Definitiv das Kennenlernen der Kinder und der Kontakt zu die-

sen – das geschieht vor allem durch die aktive Teilnahme am 

Programm. Leider ist dies als Lagerleiter nicht immer möglich, 

da viele Aufgaben bearbeitet werden müssen, die nicht direkt 

mit den Kindern zu tun haben. Als Betreuer konnte ich deut-

lich schneller und einfacher eine Beziehung zu den Kindern 

aufbauen, auch zu denjenigen Kindern, die nicht in meinem 

Zelt waren. Ich gebe trotzdem mein Bestes, bis zum Ende jedes 

Kind beim Namen nennen zu können.

UNSER LAGERLEITER
PHILIPP
Alter: 27 Jahre

Funktion: Lagerleitung

Betreuer von Zelt: 1 und 2 PHILIPP IM  
INTERVIEW

STECKBRIEFE
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Was darf im Zeltlager in  

deinem Koffer nicht fehlen?

>	 Zeltlager-Polo-Sammlung  

	 der letzten Jahre

>	 Laufschuhe

>	 Taschenlampe

Wie lange bist du schon im  

Zeltlager mit dabei und was hält dich hier?

Ich verbringe dieses Jahr mein 15. Jahr im Zeltlager in Unter-

griesheim (4x Kind, 10x Betreuer, 1x Lagerleitung). Ein Besuch 

im Zeltlager, der mit Freunden begann, hält bis heute mit noch 

mehr Freundschaften für´s Leben an. Genau das motiviert mich 

jedes Jahr auf´s neue mit dabei zu sein, und das sollen auch an-

dere Kinder erleben.

Was machst du gerne in deiner Freizeit  

außerhalb des Zeltlagers?

Ich bin sehr gerne sportlich aktiv und probiere mich regelmä-

ßig an neuen Sportarten aus. Egal ob Fußball, Disc-Golf, Wan-

dern, Skaten, Surfen oder Yoga – ich bin für alles und jede 

dieser Aktivitäten zu haben. Meine Jahre im Zeltlager haben 

dazu maßgeblich beigetragen.

Beschreibe das Zeltlager für Dich in 3 Worten!

Freundschaften, Emotionen, Sport.
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KÜCHE

LESLIE 
Alter: 27 Jahre

Funktion: Küchenchefin

Welcher Gegenstand darf  

dir im Zeltlager nicht fehlen? 

Spülmaschine

MARIUS 

Alter: 27 

Funktion: Küchenassistent 

Welcher Gegenstand darf 

dir im Zeltlager nicht feh-

len? Fröhliche Kids 

KAI 
Alter: 27 

Funktion: Technischer  

Dienst / Macher 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Sonnenbrille 

LARS 

Alter: 28 

Funktion: Technischer  

Dienst (TD)

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Schlüssel 

FELIX 

Alter: 28 

Funktion: Technischer Dienst 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Lars und Kai

TD

STECKBRIEFE
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BETREUER

LENA 
Alter: 21 

Funktion: Betreuerin 

Zelt: 18 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Birkenstock 

MIA
Alter: 18 

Funktion: Betreuerin 

Zelt: 17 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Medikamententasche 

SOE 
Alter: 20 

Funktion: Betreuerin 

Zelt: 13 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Haarklammer 

LILLI 
Alter: 19 

Funktion: Betreuerin

Zelt: 7 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Tennissocken

NINA 
Alter: 27 

Funktion: Betreuerin 

Zelt: 16 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Bauchtasche

STECKBRIEFE
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BETREUER

LANA 
Alter: 16 

Funktion: Hilfsbetreuerin 

Zelt: 7 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Baseballschläger 

LUCIE 

Alter: 16 

Funktion: Hilfsbetreuerin

Zelt: 6 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Haarbürste 

ZOÉ
Alter: 16

Funktion: Hilfsbetreuerin

Zelt: 16 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Schmuck 

ROMY 

Alter: 16 

Funktion: Hilfsbetreuerin 

Zelt: 6 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Maiswaffeln 

LAURA 

Alter: 16 

Funktion: Hilfsbetreuerin 

Zelt: 13 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Trinkflasche

STECKBRIEFE
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JULE 

Alter: 16 

Funktion: Hilfsbetreuerin 

Zelt: 11 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Adiletten 

LILLY 
Alter: 16 

Funktion: Hilfsbetreuerin

Zelt: 18 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Bite away 

NILS 

Alter: 20 

Funktion: Hilfsbetreuer 

Zelt: 8 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Deo 

TIM 

Alter: 23 

Funktion: Betreuer 

Zelt: 8

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Sonnencreme 

ROBIN
Alter: 21

Funktion: Betreuer 

Zelt: 12 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

FC Bayern Trikot 

STECKBRIEFE
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BETREUER

BENNET
Alter: 20 

Funktion: Betreuer 

Betreuer von Zelt: 17 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Lange Hose fürs Wandern 

JAN
Alter: 25

Funktion: Betreuer 

Betreuer von Zelt: 11

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Krücken 

HENRI 
Alter: 17 

Funktion: Hilfsbetreuer

Betreuer von Zelt: 5

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Kopfkissen 

HENDRIK 

Alter: 18 

Funktion: Betreuer 

Betreuer von Zelt: 5 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Klip-On-Sonnenbrille 

LUKAS 

Alter: 21 

Funktion: Betreuer 

Betreuer von Zelt: 14 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen?

Spaß und gute Laune 

STECKBRIEFE
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PADDY 

Alter: 24

Funktion: Betreuer 

Betreuer von Zelt: 4

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Nutella 

JOSHUA
Alter: 19

Funktion: Betreuer 

Betreuer von Zelt: 4 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Taschenlampe 

COLIN 

Alter: 19 

Funktion: Betreuer 

Betreuer von Zelt: 15 

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen? 

Haarspray 

NOAH
Alter: 19

Funktion: Betreuer 

Betreuer von Zelt: 15 

Welcher Gegenstand darf dir im 

Zeltlager nicht fehlen? 

Cap 

SCHNUPPER-
KINDER- 
BETREUER:
MIA, NILS, 
LILLI und

SANNE 

Alter: 30 

Funktion: Schnupperkinder- 

Betreuerin

Betreuer von Zelt: 9/10

Welcher Gegenstand darf dir 

im Zeltlager nicht fehlen?  

Heißere Stimme

STECKBRIEFE
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ZELT 4

UNSER
BESONDERER  
TAG

Am Montag, den 27.07.2024 

begann unser besonderer 

Tag mit der Überraschung, 

eine Morgenwanderung in 

Richtung Bad Wimpfen zu 

starten. Wir waren gespannt 

und freuten uns auf die Über-

raschung. Am Ziel angekom-

men, konnten wir unseren 

Augen nicht trauen, dass wir 

gemeinsam mit Zelt 13 Laser-

tag spielen durften. Bevor 

wir anfingen, bekamen wir 

noch ein Eis und ruhten uns 

von der Wanderung aus. Kur-

ze Zeit später starteten wir 

mit einer 8 gegen 8 Runde, 

in welchem wir zusammen 

mit den Mädchen aus Zelt 

13 spielten. Später waren 

wir nur noch alleine mit den 

Jungs in einem Modus mit 

2er und 3er Teams. Nach ein 

paar Stunden Spiel und Spaß 

traten wir den Heimweg mit 

dem Zug an, mit welchem 

wir lustigerweise erst in die 

falsche Richtung gefahren 

sind … Doch alles war halb so 

wild, wir sind wieder sicher 

im Lager angekommen!
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ZELT 5EIN PAAR ZITATE ...

„Ich war das erste Mal hier. 

Mein erster Eindruck: Es 

stinkt ordentlich im Zelt.“

„Das Zelt war an manchen 

Tagen sehr cool und ordent-

lich, an manchen allerdings 

auch sehr ordentlich.“

„An der Zeltplane waren sehr 

viele Abdrücke von Schlap-

pen.“ 

„An einem Abend wurde 

eine Packung Chips in unse-

rem Zelt geöffnet. Es hat al-

les nach den Chips gerochen , 

weshalb wir das Zelt weit öff-

neten und fünf von uns vor 

dem Zelt saßen.“

„Normale Nächte gab es 

nicht. Einmal schlief sogar je-

mand wie ein Vampir.“

„Zwei Jungs haben die gan-

ze Zeit lustige Taschenbücher 

gelesen. Einer hat eins in 

unter zwei Wochen durchge-

lesen.“

„Das Zelt war ne coole Trup-

pe. Klar gab es auch bei uns 

hin und wieder Streit, doch 

wir konnten uns immer wie-

der vertragen.“
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ZELT 6

DER ERSTE
TANZ- UND 
SPIELEABEND

„Beeindruckend“ beschrei-

ben die Neulinge aus Zelt 6 

den ersten Tanz- und Spiele-

abend im Zeltlager Unter-

griesheim. Würden wir jetzt 

zurück denken an die Zeit wo 

wir alle schüchtern nebenein-

ander auf den Stühlen in der 

Halle saßen, würden wir uns 

nicht mehr wieder erkennen. 

Unser „Ice Breaker“ war, als 

wir zu unserem ersten Spiel 

am Abend aufgerufen wur-

den und hier zu einem rich-

tigen Team wurden! Durch 

unseren Ehrgeiz und unseren 

Glaube an uns konnten wir 

das Spiel für uns entscheiden! 

Seitdem sind wir eine un-

schlagbare Truppe und hal-

ten immer zusammen. Dieser 

Tanz – und Spieleabend wird 

für uns unvergesslich blei-

ben aus dem Grund, wie viel 

Spaß wir hatten und wie be-

deutungsvoll es für unser Zelt 

war. Wir wünschen jedem 

Kind so eine tolle Zeit und 

sagen deshalb: „Meldet euch 

im Sportzeltlager Untergries-

heim an!“. 
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ZELT 7

ZELTLAGER-REIM
Das Zeltlager ist wunderbar,

Wir machen coole Sachen da.

Egal ob basteln, spielen oder Sport,

Die Dusche draußen ist immer vor Ort. 

Immer wenn die Glocke läutet, rennen alle Kinder los,

Denn der Hunger ist riesengroß.

Das Schwimmen in der Jagst macht uns großen Spaß,

Genauso wie das Spielen auf dem Gras.

Auch Discos sind der Hit, 

Darum machen wir alle mit.

Klodienst, Küchendienst und so weiter,

Machen uns dann wieder heiter. 

Den Lagertanz darf man nicht vergessen, 

genauso wie das Lagerfeuer nach dem Essen.

Nach 2 Wochen ist es vorbei,

darum sagen wir goodbye!
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ZELT 8

NACHTWACHE IM ZELTLAGER

Wir sind Zelt 8 und wurden 

zur Nachtwache in 3 Schich-

ten eingeteilt (22 – 1.30 Uhr /  

1.30 –  4.30 Uhr / 4.30 –  7.30 Uhr). 

 In dieser Zeit kann man sich 

sehr gut zwischeneinander 

austauschen und kennenler-

nen. Außerdem gab es auch 

genug Verpflegung. Am 

Feuer war es auch schön an-

genehm warm, die Fischstäb-

chen und Eier konnte man 

über dem Feuer mithilfe einer 

Pfanne zubereiten. Dazu gab 

es noch ein Leib Brot. Snacks 

wie Haribos, Chips konnten 

wir aus dem Zelt mitnehmen. 

Die Aufgabe der Nachtwache 

ist es, die Fahne des Zeltla-

gers zu beschützen, sowie das 

Feuer am Brennen zu halten. 

Die Wichtigkeit, die Fahne zu 

beschützen, wurde uns durch 

unsere beiden Betreuer Tim 

und Nils oft verdeutlicht, da 

der Verlust eine Konsequen-

zen mit sich bringt. Logischer-

weise haben wir die welt-

besten Betreuer Tim und Nils 

nicht enttäuschen müssen!
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ZELT 11

Der Sporttag war ein gutes 

Angebot für die Kinder und 

Jugendlichen. Viele Sportar-

ten, Trainer und Spiele – rich-

tig toll! 

Hannes W.: Das Handball war 

toll und hat sehr viel Spaß ge-

macht. Und das Hockey war 

richtig toll und war anstren-

gend.

Hannes G.: Das Handball war 

cool weil ich selber Handball 

spiele. Das Hockey fand ich 

auch richtig toll!

Milian O.: Ringen war span-

nend und cool. Tennis war 

sehr anstrengend aber hat 

Spaß gemacht.

Rafael S.: Handball war toll 

aber blöd, dass ich verloren 

habe. Fußball war mega toll, 

weil wir gewonnen haben. 

Siddarth S.:  Das Handball war 

super, weil wir gewonnen ha-

ben. Hockey war richtig toll, 

weil ich selber spiele. 

Nico W.: Football hat richtig 

Spaß gemacht, weil wir nicht 

tackeln mussten. Tennis war 

spaßig!

SPORTTAG  
AM 28.7.2024

Unsere Gäste beim Sporttag 2024
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ZELT 11
Bennjamin H.: Das Football 

hat Spaß gemacht, weil man 

gelernt hat das Ei zu werfen 

und zu fangen. Tennis war 

gut, weil wir am Ende einen 

Wettkampf gemacht haben. 

Lucas B.:  Handball war cool, 

weil ich selber spiele. Das Ho-

ckey hat viel Spaß gemacht, 

weil ein cooler Trainer da war.

Dean M.: Football war cool, 

weil wir viel gelernt haben. 

Fußball war cool, weil ich sel-

ber spiele. 

Noah B.: Das Football hat 

Spaß gemacht, weil wir viel 

neues gelernt haben. Tennis 

hat Spaß gemacht, weil ich in 

meiner Freizeit selber spiele. 

Es waren schöne Tage in de-

nen wir viele verschiedene 

Sportarten ausprobiert haben. 

Man hat viele neue Freunde 

kennengelernt. Es gab viele 

gute Freunde und manche ko-

mische Freunde, die einfach 

nur Scheiße gebaut haben. 

Unser Zelt war ein ziemliches 

Chaos. Überall Krümel und im-

mer sind Leute rein und haben 

alles rum geschmissen. Aber 

eigentlich war es ganz ge-

mütlich mit uns allen im Zelt. 

In der Nacht war es blöd und 

toll weil wir haben Späße ge-

macht und wollten eigentlich 

schlafen. Es war so toll!
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ZELT 12

Wie üblich beginnt der Tag 

um 7:30 Uhr mit den Trom-

meln der Nachtwache. Da-

nach geht es mit dem Läuten 

der Glocke zum Frühstück. 

Nach der Stärkung des Früh-

stücks geht es zum täglichen 

Zelt putzen, dabei achten wir 

besonders auf Müll vor und 

hinter dem Zelt. 

Um 9:00 Uhr kommt unser Be-

treuer Robin und startet mit 

uns das Programm. Am heu-

tigen Tag haben wir morgens 

auf der grünen Erde unseren 

Lagerfest Tanz einstudiert 

und danach gegen und mit 

Zelt 18 Handball und Fußball 

gespielt. 

Nach unserem ausgiebigen 

Sportprogramm am Morgen 

ging es wieder zur Stärkung 

in die Halle, dort gab es Back-

fisch und Kartoffelsalat zum 

Mittagessen. In der Mittags-

pause eröffnet der Discount, 

wo wir uns etwas zum Na-

schen kaufen können. Heu-

te haben wir alle in der Mit-

tagspause unterschiedliche 

Aktivitäten ausgeübt wie z.B. 

Fußball, Tennis und mehr. 

Die Mittagspause endet mit 

dem erneuten Klingeln der 

Glocke, diesmal gibt es noch 

einen kleinen Snack, bevor 

das Nachmittagsprogramm 

los geht.

EIN TAG IM  
ZELTLAGER

UNTERGRIESHEIM
Wir erzählen vom Freitag,  

den 02.08.2024. 
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Am Nachmittag versammel-

ten wir uns mit Zelt 4 und 

Zelt 8, dem ältesten und dem 

drittältesten Zelt, um uns in 

Baseball und Frisbee zu batt-

len. Wir feierten ein Unent-

schieden (fast Sieg :-)) gegen 

die Ältesten und einen deut-

lichen Sieg gegen Zelt 8.

Zum Abendessen gab es wie 

immer Vesper. Nach dem 

Abendessen haben wir uns 

geduscht und fertig ge-

macht für den anstehenden 

Tanz und Spiele Abend. Wir 

punkteten bei unserem Spiel 

und ebenso auch bei unseren 

Wettabgaben. 

Am Spätabend sangen wir 

das Gute Nacht Lied und gin-

gen dann ins Zelt zur Nacht-

ruhe. 

Das war unser Tag.

Euer Zelt 12

ZELT 12
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ZELT 13

>	 Warm duschen 

>	 Lagerfeuer

>	 Gute Nacht Lied

>	 Fahne klauen 

>	 Neue Freunde 

>	 Viele neue Sportarten 

>	 Spaß 

>	 Kino mal anders 

>	 Gemeinsame Abende  

	 im Zelt

>	 Jagst baden

>	 Wenig Schlaf

>	 Kurze Nächte durch inten-

sive Gespräche 

>	 Zeltgemeinschaft 

>	 Discos 

>	 Neue Erfahrungen 

>	 Neue Orte erkunden

>	 Kein Handy 

>	 Immer Programm =  

	 Nie Langeweile 

>	 Humorvolle und  

	 motivierte Betreuer

>	 Kalte Dusche als  

	 Abkühlung nach  

	 dem Sport 

KLEINIGKEITEN,  
WELCHE DAS  

ZELTLAGER  
AUSMACHEN  

UND NEU  
GESCHÄTZT  
WERDEN …
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1 Nutella

2 Schlappen

3 Taschenlampe

4 Snacks 

5 Sprudel Wasser

6 Zahnbürste

7 Trinkflache

8 Wasserspray

9 Deo

10 Mülltüten

10 DINGE,  
DIE MAN 
NICHT IM 

ZELTLAGER 
VERGESSEN 

DARF!

ZELT 13
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wir waren
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wir waren dabei!
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ZELT 14

Heute (04.08.2024) sind Zelt 

14 und ihr Betreuer Lukas zu-

sammen in den Sportpark ind 

Bad Friedrichshall gelaufen.

Dort haben die Jungs und ihr 

Betreuer zusammen verschie-

dene Sportarten, wie Fußball, 

Basketball und Volleyball ge-

geneinander gespielt.

Mittags zur Stärkung sind alle 

zusammen Döner essen ge-

gangen.

Nach dem Mittagessen wurde 

dann der Finale Satz vom Vol-

leyball-Match gespielt.

Zum Abschluss des Tages, 

wurde dann auf dem Zelt-

platz noch mit zwei weiteren 

Zelten Baseball gespielt.

BESONDERER TAG
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ZELT 15

Wir wurden aus verschiede-

nen Zelten in verschiedene 

Gruppen eingeteilt. Die Grup-

pen traten in unterschied-

lichen Sportarten gegenei-

nander an. Es war cool, dass 

wir mal mit anderen Leuten 

gespielt haben und dass es 

wie ein Turnier aufgebaut 

war. Wir haben Sportarten 

gespielt wie Frisbee, Kegel-

klauen, Fußball, Baseball 

und Völkerball, welche man 

MATCHING DAY
sonst nicht so viel spielt. Uns 

hat Kegelklauen als Zelt 15 

besonders gut gefallen, weil 

immer Action geboten war. 

Aus unsere, Zelt waren alle 

ziemlich zufrieden mit ihren 

Gruppen. Am Vormittag hat 

jede Gruppe jeweils ein mal 

jede Sportart gespielt, am 

Nachmittag das Ganze dann 

nochmal. Also gab es sozusa-

gen eine Hinrunde und eine 

Rückrunde.
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ZELT 16

Unser Tag begann sehr früh, 

da wir noch Nachtwache hat-

ten. Verschlafen beim Früh-

stück, verkündete Philipp, 

dass wir heute in Freibad ge-

hen. Es gab 4 Gruppen, die 

unterschiedlich schnell ge-

joggt/gelaufen sind. Im Frei-

bad angekommen, haben wir 

uns erstmal abgekühlt, insbe-

sondere, weil uns allen sehr 

heiß war. Die Betreuer haben 

uns viele Aktivitäten zur Ver-

fügung gestellt. Viele von uns 

haben Volleyball, Frisbee und 

Football gespielt. Es wurde 

auch Turmspringen und Was-

sergymnastik angeboten. Es 

gab auch eine Rutsche und 

ein Wellenbecken, das vie-

le von uns genutzt haben. 

Zum Mittagessen wurden uns 

Brötchen und Eistee bereitge-

stellt oder man hat sich was 

beim Freibad-Kiosk geholt. So 

gegen 15:45 Uhr haben wir 

unsere Sachen gepackt, um 

und auf den Heimweg zu ma-

EIN FREIBAD-TAG  
MIT ABSCHLIESSENDEM 

KINO-ABEND
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ZELT 16

chen. Als Überraschung wur-

den wir mit dem Bus ins La-

ger zurückgefahren. Im Lager 

angekommen, war Warm-

duschen angesagt. Während-

dessen haben einige Betreuer 

das Open Air Kino aufgebaut. 

Bevor der Film gestartet hat, 

haben die einzelnen Zelte 

nochmals zusammengefun-

den, um nochmals für das La-

gerfest zu üben. 

Als es langsam dämmerte, 

hat der Film „Die fantastische 

Reise des Dr. Dolittle“ begon-

nen. Nach dem Film haben wir 

uns am Lagerfeuer versam-

melt und gemeinsam das Gu-

te-Nacht-Lied gesungen.

Danach sind wir in unsere Zel-

te gegangen und haben uns 

bettfertig gemacht. Ein paar 

von uns saßen noch ein biss-

chen am Eingang vom Zelt 

und sahen noch Sternschnup-

pen vorbeifliegen. Dann sind 

wir alle schnell eingeschlafen.
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Als wir uns für die erste Dis-

co vorbereiteten und umge-

zogen haben, hatten wir uns 

die Frage gestellt, wie unse-

re Betreuer Mia und Bennet 

aussehen werden. Ab dem 

Zeitpunkt, an dem wir in die 

„glow in the dark“ Disco hi-

ZELT 17

DISCO  
„GLOW IN THE 

DARK!“

neingegangen sind, durften 

wir feststellen, dass die Halle 

wunderschön mit Lichtern de-

koriert wurde. Das Highlight 

für uns, das Zelt 17, war, dass 

Mia verkleidete Ar wie ein 

süßer heller Stern. Dagegen 

war Bennet eher lustig ange-

zogen, nämlich mithilfe von 

leuchtenden Knicklichtern 

wie eine Art Strichmännchen. 

Das war die erste Disco über-

haupt und wir müssen leider 

gestehen, dass wir uns schon 

mehr auf die nächste freuen!
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Gute Nacht Kameraden,

Bewahrt euch diesen Tag,

Die Sterne rücken aus den Tannen

Empor ins blaue Zelt

Und funkeln, auf die Welt,

Die Dunkelheit zu bannen.

Gute Nacht, Kameraden,

Bewahrt ein festes Herz,

Und Fröhlichkeit in euren Augen,

Denn fröhlich kommt der Tag

Daher wie Glockenschlag,

Und für ihn sollt ihr taugen.

Gute Nacht Kameraden,

Bewahrt euch diesen Tag,

Die Sterne rücken aus den Tannen

Empor ins blaue Zelt

Und funkeln, auf die Welt,

Die Dunkelheit zu bannen.

gute nacht
kameraden

GUTE NACHT-LIED
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ZELT 18

Am 04.08.2024 wurden wir 

um 8.30 Uhr von unserer Be-

treuerin Lena mit der erfreuli-

chen Nachricht geweckt, dass 

heute unser besonderer Tag 

ist. Da wir dank Philipp, unse-

rem Lagerleiter, eine Stunde 

länger schlafen durften, muss-

ten wir uns ziemlich beeilen. 

Also haben wir schnell ge-

frühstückt und unsere Lunch-

box für den Tag vorbereitet. 

Dank dem TD (Felix, Kai und 

Lars), Philipp und Björn muss-

ten wir nicht mit der Bahn 

fahren und sind so erfolg-

reich bei der TSG in Heilbronn 

angekommen. Dort wurden 

wir herzlichst von Kais Mama 

Elke begrüßt, die uns über

UNSER  
BESONDERER  
TAG
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den Tag beim Drachenboot 

fahren begleitet hat. Es gab 

eine kleine Einführung und 

dann ging es auch schon los 

aufs Wasser!

Es war ziemlich anstren-

gend, hat aber sehr viel 

Spaß gemacht! Wir hatten 

einen Schlachtruf, welcher 

„Schwung in die KISTE“ hieß. 

Nach einer über einstündi-

gen Tour über den Neckar, 

mit einigen Übungen und 

Konzentrationsspielen war es 

leider auch schon wieder vor-

bei. Danach sind wir noch mit 

Nina und Lena Eis essen ge-

gangen, dass sie uns bezahlt 

haben. Anschließend sind wir 

gemeinsam mit der Bahn zu-

rück ins Lager gefahren. Wir 

waren sooo müde, dass wir 

alle in der Bahn eingeschla-

fen sind. 

Es war ein sehr erfolgreicher 

und „besonderer Tag“! :)
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ZELTLAGER-RÄTSEL-RALLYE

RALLYE

1.	 Welche Betreuer*innen sind  
miteinander verwandt?

8. Was lautet die Hausnummer der 
Sporthalle? 

2.	Wie heißt unser diesjähriger Kü-
chenboy?

9. Wie heißt unser Lagerleiter 
Philipp mit Nachnamen?

3. Wie viele Tennisplätze gibt es? 10. In welcher Straße wohnen die 
männlichen Betreuer?

4. Wie viele Hilfsbetreuer*innen 
gibt es dieses Jahr?

11. Wer ist die drittälteste Betreue-
rin?

5.	Welche Farbe hat der Bühnenvor-
hang? 

12. Welche Sportart betreibt Tim?

6.	 Findet heraus wie die 3 Jungs 
heißen, die im Discount Leckereien 
verkaufen.

13. Wie viele Hähne hat der  
Waschtrog?

7. Das wievielte Jahr findet das 
Zeltlager dieses Jahr statt? (Die zwei 
Coronajahre mit einberechnet)

14. Wie viele Betreuer*innen  
spielen Handball?
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	15.	Wie alt ist der TD zusammen? 23. Wann hat die Lagerbank ge-
öffnet?

	16.	Wie viele Lagerkinder  
sind im Zeltlager?

24. Welche zwei Betreuer*innen 
waren schon mal in der Küche 
tätig?

17. Wie viele Nächte bleiben  
die Schnupperkinder?

25. Wie viele Farben haben die 
Markierungen (Striche) in der Sport-
halle und welche?

18.	 Welche Betreuerin hat die  
meisten Betreuerjahre auf dem 
Buckel?

26. Wer heißt mit Nachnamen 
Heupel?

19. An welchem Datum fand  
das Lagerfest statt?

27. Was gibt es immer am ersten 
und am letzten Tag zum Mittag-
essen?

20. Wie viele Trinkkanister stehen in 
der großen Halle und mit was sind 
sie befühlt? (Genaue Angaben sind 
gefragt, bedeutet überprüfen!!)

28. Welche Betreuer*innen haben 
im Mai Geburtstag?

21.	 Zähle die Anzahl der  
Betreuer*innen, die ein E im Namen 
haben.

29. Wer ist der drittjüngste Betreu-
er?

	22.	Was ist das teuerste Eis im  
Discount und wie viel kostet es?

30. Nenne 5 Gegenstände aus dem 
Gerätezelt.
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RÄTSEL

WIE GUT KENNST  
DU DAS ZELTLAGER  
UNTERGRIESHEIM?

Finde alle 20 Begriffe die etwas  
mit dem Zeltlager zu tun haben!
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TECHNISCHER DIENST

Im und um das Zeltlager all-

seits bekannt als „Macher“ 

und außergewöhnlich nen-

nenswert gut aussehend, ist 

es eine Ehre dem technischen 

Dienst anzugehören. Freun-

de und Familie nennen uns 

auch „TD“. 

Dem umfangreichen und 

höchst anspruchsvollen Auf-

gabenspektrum zu Grunde 

liegend sind Belastbarkeit, 

Teamwork sowie körperliche 

Fitness Voraussetzungen zur 

exzellenten Erfüllung des 

Postens. Ob Reparaturen im 

Lager, Organisation im Hin-

tergrund oder die Überfüh-

rung von Lebensmittel für 

Kinder und Betreuer, das Trio 

bestehend aus Lars Beutler, 

Felix Reichert und Kai Simon, 

ist in allem maximal profes-

sionell und jeder Herausfor-

derung gewachsen.

Wenn alle sagen „wir können 

nicht“, wir können! Wenn 

alle sagen „wir haben ge-

nug“, bitten wir um mehr! 

Schließt sich eine Türe vor 

uns, treten wir sie ein! 

Getrieben von Selbstlosig-

keit, stehen hierbei stets das 

Wohlsein und Interesse der 

Lagerkinder und Betreuer 

im Vordergrund. Stunden-

lange Dienstbesprechungen 

zur Planung der kommenden 

Lagertage, werden hierfür 

herzlichst in Kauf genom-

men. Auch der Verkauf von 

bspw. Speiseeis und kühlen 

Getränken gehört zum Dai-

ly Business, um die heißen 

Sommertage etwas mit Erfri-

schung zu füllen.

JA, WIR SIND 
ES WIRKLICH!

TD?
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Zu betonen ist selbstver-

ständlich, dass es sich bei den 

eben beschriebenen Vorgän-

gen um einen Bruchteil des 

gesamten Pensums handelt, 

doch das konnten Sie als Le-

serin oder Leser sicherlich 

schon selbst erahnen. 

Wir sind stolz darauf im Na-

men des Sportzeltlager Heil-

bronn in Untergriesheim, die 

Welt jeden Tag auf‘s Neue 

einzureisen. Aus den Angeln 

zu heben, zählt wie Unmen-

gen anderer Dinge ebenfalls, 

zu unseren Stärken. Sprechen 

Sie uns gerne an, sollten Sie 

uns auf der Straße sehen, wir 

beißen nicht.

Hochachtungsvoll  

und herzlichst,

Ihr TD 2024
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KÜCHE

In den frühen Morgen Stun-

den drehen wir unsere Run-

den

Der erste Gang geht zur Kaf-

fee Maschine, dann läuft der 

Tag so geschmiert wie mit Va-

seline.

Nach dem Frühstück ein klei-

nes Päuschen, dabei halten 

wir gern ein Pläuschchen. 

Die Vorbereitungen fürs Mit-

tagessen laufen, danach müs-

sen wir erstmal ausschnaufen. 

Anschließend wird die Saue-

rei auf den Tischen von den 

Kindern geputzt, das kriegen 

alle gemeinsam gewuppt. 

Der Discount öffnet seine 

Tore und sorgt somit bei den 

Kids für viel Furore.

DIESJÄHRIGES

„KOMMT IN       
    DIE KÜCHE“

MOTTO 
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KÜCHE

GRUSS AUS  
DER KÜCHE

Marius Leslie

Der Nachmittagstisch wird 

vorbereitet und dann mit ei-

nen Klingeln der Glocke ein-

geleitet.

Der letzte Abwasch vor dem 

abendlichen Vesper danach 

gehen die Kinder noch lange 

nicht in ihre Nester. 

Das Abendprogramm macht 

den Kindern am meisten 

Spaß, danach geben wir in der 

Küche nochmal richtig Gas.

Endlich hat der Tag für uns 

auch eine Ende und wir klat-

schen laut in die Hände. 

Ohne eine Runde Radeln ge-

hen wir nicht ins Bett, das 

war’s von unserer Seite dem 

Küchen Duett. 

Ciao Kakao

Bye Bye, Kartoffelbrei
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FÜR DIE
AUSSTATTUNG,

DURCHFÜHRUNG UND  
AKTIVITÄTEN DES

SPORTZELTLAGERS
HEILBRONN

HELFEN.
UNTERSTÜTZEN. 

SPENDEN.

WIR SIND BODO.  
BIST DU ES AUCH? 
DANN MACH MIT!  
FÜR DIE KIDS. FÜR DIE ZUKUNFT.
DANN SCHREIB UNS:  
KONTAKT@ZELTLAGER-UNTERGRIESHEIM.DE

SPENDENKONTO: SPORTKREISJUGEND HEILBRONN · KSK HEILBRONN
IBAN DE07 6205 0000 0004 7067 33 · BIC HEISDE66XXX  

VERWENDUNGSZWECK „SPENDE SPORTZELTLAGER HEILBRONN“
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RÄTSEL-LÖSUNGEN
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DANKE

FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG!



2025

WIR FREUEN UNS!

NACH DEM LAGER,
  IST VOR DEM LAGER ...


